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Bei der diesjährigen Qualifikation hatte unsere Gruppe
gleich mehrfach Grund zur Freude. So ist Sebastian
Stadlmayr (SV Donaumünster-Erlingshofen) für eine
weitere Spielzeit als Spezialassistent in der 3. Liga no-
miniert. Zudem kommt er als Schiedsrichter unverändert
bis zur Bayernliga zum Einsatz. Außergewöhnlich gut
verlief die Saison unserer Referees auf Bezirksebene,
denn mit Maximilian Wirkner (FC Mertingen) und Steffen
Brenner (SC Nähermemmingen-Baldingen) sind gleich
zwei Nordschwaben in die Landesliga aufgestiegen. Jo-
nas Keppeler (SV Eggelstetten) hat sich in seiner ersten
Bezirksliga-Saison in dieser Liga etabliert und wird dort
auch in der Saison 2026/27 zum Einsatz kommen. 
Tobias Heuberger (TSV Möttingen) ist unverändert als
unbeobachteter Schiedsrichter und Beobachter gelistet.
Neu hinzu kommen Veit Sieber (DJK Augsburg-Lech-
hausen), der als Erster in der Kreissichtung aufsteigt,
und Julius Ulrich (FSV Flotzheim), der bei Förderveran-
staltungen des Bezirks herausstach und deshalb ein er-
folgreiches Testspiel in der Bezirksliga absolvieren durf-
te. Stefan Baur (SC Tapfheim) durchläuft als Hospitant
die Ausbildung zum Beobachter auf Bezirksebene. Ein-
zig das freiwillige Ausscheiden von Sebastian Eder (SV
Holzkirchen) ist für die Gruppe zu verkraften, wobei er
weiterhin als SRA-Coach und Beobachter bis zur Re-
gionalliga auf den Fußballplätzen unterwegs sein wird.
Erfreulich sind auch die erzielten Ergebnisse unserer
Förderschiedsrichter. Einzelne Talente konnten im Lau-
fe der Saison Aufstiege feiern. 
Neben diesen sportlichen Erfolgen dürfen wir uns die-
ses Jahr erneut über einen teilnehmerstarken Neulings-
lehrgang freuen. Insgesamt 25 Interessierte (abzüglich
eines auswärtigen Neulings), die in dieser Ausgabe vor-
gestellt werden, haben sich im Sportheim des BC Huis-
heim eingefunden. Hinzukommt ein Neuling, der die

Prüfung bei der Gruppe Westschwaben erfolgreich ab-
gelegt hat. Mein Dank gilt Klaus Färber für die Unter-
bringung und für die einmal mehr hervorragende Ver-
sorgung. 
Unsere Gruppe besteht somit aus 167 aktiven und 66
passiven Schiedsrichtern. Wenn man die 25 Neulinge
mit einrechnet, verzeichnet die Gruppe Nordschwaben
insgesamt 258 Mitglieder. So ist es weiterhin möglich,
alle Spiele im Gebiet mit neutralen Referees zu beset-
zen. Abermals wird es eine große Herausforderung, al-
le Neulinge regelmäßig zum Einsatz zu bringen und mit
Paten zu versorgen. Da das aber bereits aufgrund des
starken Zusammenhalts im letzten Jahr mit weitaus
mehr Neulingen gelungen ist, bin ich optimistisch, dass
wir dies auch dieses Mal wieder gemeinsam schaffen.  
Abschließend wünsche ich allen Leserinnen und Lesern
eine erfolgreiche Saison und natürlich viel Spaß mit die-
ser Ausgabe unseres Nordschwabenpfiffs, die ohne die
Unterstützung unserer Inserenten und Helfer nicht mög-
lich gewesen wäre. Vielen Dank für die Unterstützung!

Ihr/Euer Tobias Heuberger

Am Rande bemerkt ...
Liebe Leser, bitte berücksichtigen Sie die im "Nord-
schwabenpfiff" inserierenden Firmen bei Ihren Ein-
käufen und die inserierenden Gastronomiebetriebe
bei Ihrem nächsten "Ausgehen". Nur mit Hilfe die-
ser Sponsoren ist es uns möglich, die Zeitschrift in
diesem Umfang kostenlos den Vereinen und
Schiedsrichtern zur Verfügung zu stellen. Vielen
Dank allen, die dazu beigetragen haben.

Die Redaktion

Liebe Leserinnen und Leser
Das Nordschwabenpfiff-Vorwort von unserem Gruppenobmann 



(cph). Am 10. April bestritt Karl Prügel (TSV
Mönchsdeggingen) seine 2000ste Partie als 
Unparteiischer - eine Zahl, die in der 77-jährigen
Geschichte der Gruppe Nordschwaben bisher nur
Manfred Lill, Gerhard Schmidt und Norbert Süss
erreicht haben. 

Hingegen ist Karl der dienstälteste Unparteiische im
Landkreis, pfeift er doch seit seiner Prüfung am 1. Fe-
bruar 1971 und damit mehr als 55 Jahre zuverlässig die
eingeteilten Spiele - er ist sozusagen eine echte Institu-
tion und eine tragende Säule der Gruppe. Seine freund-
liche, zugewandte und kameradschaftliche Art hat ihm in
der gesamten Region auch neben den Sportplätzen gro-
ße Anerkennung eingebracht. Viele Vereinsverantwortli-
che von heute kennen ihn noch aus ihrer Jugendzeit -
damals, als er ihre Spiele leitete. Und wenn er heutzuta-
ge zu einem Jugendspiel eingeteilt wird, dann hat er
häufig schon den Vater oder sogar den Großvater ge-
pfiffen. Zudem gibt er seine Erfahrung unentgeltlich und
mit großer Selbstverständlichkeit als Beobachter und
Pate bereitwillig an junge Schiedsrichter und Neulinge
weiter, unter anderem an Obmann Tobias Heuberger bei
dessen erstem Spiel in Hohenaltheim im Jahr 2008. 

Von links: Leon Seefried (Hainsfarth), stellvertretender 

Obmann Clauspeter Heger, Karl Prügel, Gruppenobmann 

Tobias Heuberger und Andreas Falch. Foto: ju

Seine erste Berührung mit dem Fußballsport hatte er in
seiner Jugendzeit, als er die Fußballschuhe in der A-Ju-
gend der SpVgg Brachstadt-Oppertshofen schnürte. Da-
mals gab es nur einen Jugendjahrgang, nämlich für die
12- bis 18-Jährigen - in der heutigen Zeit unvorstellbar.
Auch im Erwachsenenbereich war Karl aktiv, und zwar
als Torwart der Reserve in Brachstadt und später beim
SC Tapfheim. Als er aus gesundheitlichen Gründen nicht
mehr aktiv spielen konnte, wollte er seinem Hobby treu
bleiben und so legte er 1971 die Schiedsrichterprüfung
ab - ein Entschluss, den er bis heute nicht bereut hat.
Seinen ersten Einsatz bestritt er bei einem Reservespiel
in Mönchsdeggingen, Beobachter war damals Egon
Böhm, der als passiver Schiedsrichter ebenfalls noch
der Gruppe angehört und selbst 978 Spiele bestritt. Die
Karriere als Unparteiischer verlief für Karl besser als
diejenige des Torwarts, denn er schaffte den Sprung in
die Bezirksliga und kam als Linienrichter bis zur Lan-
desliga zum Einsatz.

Dass Karl ein überaus beliebter und angesehener Ka-
merad in der Gruppe ist, zeigte sich auch bei seinem Ju-
biläumsspiel TSV Hainsfarth 2 - (SG) Ebermergen/-
Mündling-Sulzdorf 2. Selbst bei dem Freitagabendspiel
fanden etliche Kameraden den Weg auf den Sportplatz
am Burschel und beglückwünschten ihn zu seiner groß-
artigen Leistung. Auch menschlich ist Karl ein toller Typ:
humorvoll, stets einen lockeren Spruch auf Lager, be-
ständig, bescheiden und seinem Hobby tief verbunden. 

Und auch zwei weitere herausragende Eigenschaften
waren an diesem Abend für jedermann erkennbar, näm-
lich die Kameradschaft und die Geselligkeit - und so
spendierte er den beiden Mannschaften kurzerhand je
einen Kasten Freibier. Eine Geste, die die Spieler nicht
vergessen werden und in dieser Form wohl einmalig ist.
Und so klang ein besonderer Einsatz für Karl erst am
späten Abend im Sportheim aus. 

Großes Jubiläum für Karl Prügel
2000 Schiri-Einsätze für den 76-jährigen Stillnauer in 55 Jahren



(cph). Nach Karl Prügel bestritten mit Jonathan
Schädle und David Fischer zwei weitere Kamera-
den eine runde Zahl an Spielen. Hervorzuheben ist
dabei neben ihrem Einsatz auf dem Platz vor allem
auch das Engagement in der Gruppe.

Schädle legte im März 2024 die Neulingsprüfung in
Ebermergen ab, da ihn die Schiedsrichterei schon län-
ger zuvor interessierte. Während er zunächst noch bei
der SpVgg Riedlingen bzw. der JFG Donauwörth bis zu
den A-Junioren aktiv war, fand er parallel dazu schnell
Interesse am Pfeifen. Ein großer Unterstützer war dabei
Ulrich Fackler, der ihn als Jugendlicher viele Jahre lang
zu den Versammlungen mitnahm und so seine Integra-
tion in die Gruppe förderte. Sein erstes Spiel leitete
Schädle in Oberndorf, Betreuer war damals Manfred Lill.
Bemerkenswert dabei ist, dass er mit seinem ersten Pfiff
(nach dem Anstoß) gleich einen Strafstoß verhängte.
Bald ging es für Jonathan dann zügig nach oben. Der
Aufstieg in die Bezirksliga gelang 2009/10. Nachdem er
sich dort viele Jahre im vorderen Bereich etablierte,
schaffte er 2015/16 den verdienten Aufstieg in die Lan-
desliga. Die Anforderungen im Verband meisterte er
bravourös, bis zu seinem freiwilligen Ausscheiden 2022
aus dieser Spielklasse. Bis zum Ende der Saison
2024/25 kam Schädle noch in der Bezirksliga zum Ein-
satz, in welcher er fortan auch Beobachtungen über-
nahm. Auch als Assistent legte er eine bemerkenswerte
Laufbahn hin, kam er doch sogar in der Regionalliga
Bayern zum Einsatz. Als Highlights in seiner Laufbahn
sind ihm insbesondere der Aufstieg in die Landesliga
und zahlreiche Relegationsspiele in Erinnerung geblie-
ben, aber auch ein Assistenteneinsatz in der Landesliga
Tirol mit Clauspeter Heger und Philipp Hahn.
Zudem war Jonathan über viele Jahre in der Gruppe ak-
tiv. Seit 2013 gehörte er dem Führungsteam an, zu-
nächst unterstützte er mit Clauspeter Heger den damals
neuen Lehrwart Tobias Heuberger, der den Posten von
Markus Heumader übernommen hatte. Ab 2018 über-
nahm “Jonny” zudem die Gestaltung der Homepage und
war für die Veröffentlichung in den sozialen Medien ver-
antwortlich. Auch in diesen Funktionen war auf ihn stets
Verlass. Selbstverständlich übernimmt er zudem Paten-
einsätze bei Neulingen und gibt seinen reichen Erfah-
rungsschatz an junge Talente weiter. "Jonny" ist ein hu-
morvoller Zeitgenosse, bei dem Fröhlichkeit und Gesel-
ligkeit stets im Vordergrund steht und mit dem man ger-
ne Zeit verbringt. Und so ließen es sich seine langjähri-
gen Schiedsrichter-Begleiter Tobias Heuberger und
Clauspeter Heger nicht nehmen, ihm bei seinem Jubi-
läumsspiel SG Alerheim - FSV Buchdorf zu assistieren.

Von links: Albert Kaiser, Tobias Heuberger, Wolfgang Fontaine,

Jubilar Jonathan Schädle, Clauspeter Heger und Martin Hecht.

Foto: wb

David Fischer (TSV Oettingen), der erst im März
2013 die Neulingsprüfung absolvierte, brachte es
sogar in nur 13 Jahren auf 1000 Einsätze. Dies 
bedeutet rund 76 Spiele pro Saison, trotz corona-
bedingter Einschränkungen in diesem Zeitraum.
Sein Spitzenwert war 2023 mit 94 Einsätzen.

David leitet Spiele bis zur Kreisliga, den Aufstieg aus
dem Pool in die Bezirksliga verpasste er nur denkbar
knapp. In der Gruppe gehörte er von 2017 bis 2026 dem
Führungsteam an, wobei er unter Obmann Wolfgang
Beck zunächst den Posten des Webmasters und ab
2018 den des Junioren- und Fraueneinteilers über-
nahm. Dies ist bekanntlich ein "Knochenjob" durch viele
kurzfristige Spielverlegungen, Rückgaben durch die ein-
geteilten Schiedsrichter bzw. Abzug aufgrund kurzfristi-
ger Um-/Nachbesetzungen höherklassigerer Spiele.
Auch bei der Neulingsbetreuung und dem Coaching von
jungen Schiedsrichtern stellt David sich Jahr für Jahr un-
entgeltlich und mit großem Einsatz zur Verfügung. Mehr
als verdient war darum seine Ehrung bei der BFV-Aktion
"Danke Schiri" 2023. Auch die Pflege der Kamerad-
schaft liegt ihm am Herzen, bei jeder Veranstaltung - be-
sonders bei den geselligen - ist er mit dabei und bleibt in
der Regel bis zum Ende. Zudem machte er viele Ausflü-
ge mit.
Auch bei seinem Heimatverein TSV Oettingen war Da-
vid viele Jahre ein Aktivposten. Zunächst als Co-Trainer
bei den E-Junioren, bei denen damals sein Bruder Va-
lentin kickte, um 2013 in den Fußballbeirat zu wechseln.
Dort war er jahrelang für die Öffentlichkeitsarbeit des
TSV zuständig und pflegte die Homepage, zudem nahm
er die Funktion des "Vereins-Schiedsrichter-Obmanns"
wahr. In dieser Zeit führte er zahlreiche Interessierte an
das Schiedsrichterwesen heran, die dann die Neulings-
prüfung ablegten und heute noch aktiv sind. Zu dieser
Saison wechselte er zu den Spielleitern und betreut nun
die Herrenligen im Landkreis Donau-Ries.
Sein erstes Spiel leitete David in Amerbach, Betreuer
war Wolfgang Beck - ebenso bei seinem ersten Herren-
spiel bei der Reserve in Möttingen. In besonderer Erin-
nerung bleiben ihm sein erstes Gespannsspiel mit sei-
nem Bruder Valentin sowie Heinz Möbus, somit ein rei-
nes TSV-Gespann, sowie das Jubiläumsspiel von Mar-
kus Bauer in Münster. Bei Davids Jubiläum wiederum
assistierten ihm mit Stefan Baur und Alfred Randi zwei
Kameraden, mit denen er ein besonderes Verhältnis
pflegt. Beiden Jubilaren gilt ein riesengroßes "Vergelts
Gott" für ihren engagierten und zuverlässigen Einsatz.

Von links: Tobias Schneider, Alfred Randi, Clauspeter Heger,

Jubilar David Fischer, Stefan Baur, Wolfgang Fontaine und

Florian Pfefferer. Foto: privat

Jubiläen auch für Schädle und Fischer
Jeweils schon 1000 Einsätze in den erst kurzen Laufbahnen der beiden



(th). In der Winterpause wurde unter Leitung von
Sebastian Eder für die Neulinge aus dem Jahr 2025
eine vertiefende Assistentenschulung angeboten,
an der zahlreiche Interessenten teilnahmen. Dabei
stand auf dem Sportgelände des TSV Bäumenheim
sowohl eine Praxiseinheit sowie eine Videoschu-
lung auf dem Programm.

Zunächst ging es jedoch auf den Sportplatz, bei der
Eder auf die Bedeutung von Sidesteps und die richtige
Fahnenhaltung einging, bevor die Teilnehmer die sau-
beren Fahnenzeichen übten. Zum Abschluss mussten
sie einen Parkour absolvieren, der das richtige Laufspiel
und die korrekten Fahnenzeichen miteinander verband. 

Anschließend fand im TSV-Sportheim noch eine theore-
tische Einheit statt. Durch seine Verbindungen über die
SRA-Schiene konnte Eder sich das DFB-Referat mit-
samt Videoszenen von Jan-Hendrik Salver beschaffen.
Er fokussierte sich dabei aber auf die Grundlagen und
klammerte die komplexeren Szenen sowie Regelausle-
gungen aus, um der Zielgruppe gerecht zu werden. Da-
bei vermittelte Sebastian den Neulingen unter anderem,
warum beispielsweise bei Rückläufern in Zweifelsfällen
häufig eine Abseitsstellung vorliegt, bei Querpässen je-
doch nicht. Ebenso hob er mehrfach die Bedeutung des
richtigen Stellungsspiels hervor. Die Neulinge zeigten
sich interessiert und brachten sich aktiv ein, sodass es
sich um einen kurzweiligen Sonntagvormittag handelte. 

Foto: th

(cph). Bei der Märzversammlung waren erstmals
die neuen Kreisfunktionäre Rainer Birkhahn 
(Medlingen) und Fatih Kayan (Krumbach) zu Gast.
Beide wurden im Rahmen des Kreistags zum Kreis-
vorsitzenden bzw. Kreisspielleiter neu gewählt. 

Rainer Birkhahn war
bei seinem Heimat-
club FC Medlingen
mehr als zwei Jahr-
zehnte in der Vor-
standschaft aktiv,
nachdem er zuvor
seine aktive Karriere
beendet hatte. Er
folgt auf Josef Wie-
demann, der für eine
weitere Amtszeit aus

gesundheitlichen Gründen nicht mehr zur Verfügung
stand. 
Ebenfalls aus persönlichen Gründen musste Kreisspiel-
leiter Jürgen W. Friedrich sein Engagement beim BFV
wieder beenden. Sein Nachfolger ist Fatih Kayan, der

bis 2023 als Kreisli-
gaschiedsrichter in
der Gruppe West-
schwaben aktiv war
und danach bereits
als Spielleiter im
Kreis Donau fungier-
te. Beide stellten
sich im Rahmen der
Monatsversamm-
lung kurz vor und er-
läuterten vor den an-
wesenden Nord-

schwaben ihre Ziele, die sie in ihren Funktionen in den
nächsten Jahren verfolgen. Obmann Tobias Heuberger
bedankte sich bei den beiden Gästen und überreichte
ihnen als Erinnerung für ihren jeweils ersten Besuch im
Norden ein Gruppenhandtuch. Fotos: sb

Assistentenschulung
Viel Praxis und Videos in Bäumenheim

Neue Funktionäre
Im März stellten sie sich in Fünfstetten vor



(cph). Zwei Wochen nach dem Bezirkstag fand die
diesjährige Mitarbeitertagung der schwäbischen
Fußballfunktionäre im Kloster Irsee statt. Neben
den Einzeltagungen der jeweiligen Ressorts (unter
anderem der Spielleiter, Schiedsrichter, Sportrich-
ter und Ehrenamtsbeauftragten) sowie Tagungen 
der drei Kreise Allgäu, Augsburg und Donau stand
die Einführung von Office 365 im Mittelpunkt der
zweitägigen Veranstaltung.

Nach der Begrüßung durch die am Bezirkstag einstim-
mig wiedergewählte Bezirksvorsitzende Sabrina Hütt-
mann (Welden) wurde zunächst den Verstorbenen ge-
dacht, darunter Franz Bohmann, Wilfried Ostrowski und
Dieter Tröger. Alle drei waren über Jahrzehnte im
schwäbischen Schiedsrichterwesen als Funktionäre ak-
tiv, Bohmann und Ostrowski auch viele Jahre im Bezirk
und somit über die Grenzen der eigenen Gruppe hinaus.
Anschließend blickte Hüttmann auf die durchgeführten
Wahlen zurück und wartete mit interessanten Zahlen
auf. So gehen im Schiedsrichterbereich nunmehr 24
neue Funktionäre ihrer Tätigkeit als Obmann, Stellver-
treter oder Lehrwart nach. Zudem gab es in Schwaben
insgesamt 36 Wechsel auf Funktionärsposten im Verlauf
der letzten Legislaturperiode. Aktuell verzeichnet der
Bezirk 125 ehrenamtliche Mitarbeiter, drei Posten sind
noch vakant. An Schiedsrichterzahlen gemessen nimmt
Schwaben den zweiten Rang im Bereich des BFV ein,
mit Abstand größter Bezirk ist Oberbayern. Insgesamt
zogen in den letzten vier Jahren 38 Vereine ihre Her-
renmannschaften aus dem Spielbetrieb zurück, bayern-
weit lagen die Zahlen prozentual sogar noch höher. Dies
führt nun dazu, dass teilweise Kreisreformen vorge-
nommen werden müssen, da nach den Statuten des
BFV ein Kreis aus mindestens 100 am Spielbetrieb teil-
nehmenden Vereinen bestehen muss.

Hinten von links: Sebastian Stadlmayr, Hans Breuer, Claus-

peter Heger und Thomas Strobel sowie vorne: Tobias Heuber-

ger, David Fischer und Stefan Baur. Foto: privat 

Anschließend startete BSO Thomas Färber (Lamerdin-
gen) die Einzeltagung der Schiedsrichterfunktionäre mit
aktuellen Informationen zur laufenden Saison. Dabei
lobte er unter anderem das gute Miteinander von
Schiedsrichtern und Beobachtern und kündigte an, in
der neuen Saison den Einsatz von TV-Beobachtungen
mit Hilfe der VeoCams auszuweiten. Im Rahmen der
Schwäbischen Imagekampagne wird der Auftritt in den

sozialen Medien ausgebaut, für die Vereinsabende, die
sich weiterhin über einen großen Zuspruch erfreuen,
gibt es künftig zwei Ansprechpartner. Schwerpunktthe-
men der Lehrarbeit 2026 sind das Lauf- und Stellungs-
spiel bei Standardsituationen sowie die Regelauslegung
beim Kapitänsdialog und beim Eckstoß. Zudem starten
im zweiten Quartal die Talenttage der Kreise, die vom
BSA einmal jährlich pro Kreis durchgeführt werden und
jungen Talenten weitere Fördermöglichkeiten eröffnen.
Im Rahmen der Tagung des Kreises Donau verschaffte
sich Rainer Birkhahn einen Überblick über die einzelnen
Ressorts und warb um einen offenen und ehrlichen Um-
gang in den nächsten vier Jahren. Nach dem Abendes-
sen in den Katakomben des Klosters sowie einer mehr
oder wenigen langen Nacht berichtete BFV-Vizepräsi-
dent Reinhold Baier über aktuelle Themen aus dem Ver-
band, ehe Office 365 für die Mitarbeiter im Bezirk vor-
gestellt wurde. Hierbei soll Microsoft Teams künftig als
neue Kommunikationsplattform genutzt werden und un-
ter anderem die bisher genutzte Cloud ablösen. Matthi-
as Rahn, der für die Digitalisierung beim BFV zuständig
ist, hatte jedem einzelnen im Vorfeld die Zugangsdaten
zukommen lassen, mit Hilfe von Multiplikatoren wurde
die Software auf den Notebooks und Tablets der Anwe-
senden eingerichtet. Zum Abschluss dankte Sabrina
Hüttmann den Anwesenden für ihren Einsatz zum Woh-
le des schwäbischen Fußballs, wünschte allen viel
Spaß, Freude und Energie für ihr Ehrenamt und been-
dete mit dem Wunsch nach einer vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit die kurzweilige Tagung.      
--------------------------------------------------------------------------

Erstmals mit den neuen Funktionären
BFV-Mitarbeitertagung der drei schwäbischen Kreise im Kloster Irsee

Neue RegeländerungenNeue Regeländerungen
(cph). Auch zur neuen Saison traten einige Regel-
änderungen in Kraft. In erster Linie sticht dabei die
Abschaffung der Zeitstrafe in allen Spielklassen
ins Auge. Mit zahlreichen weiteren Anpassungen
sollen die Netto-Spielzeit erhöht und Spielverzöge-
rungen reduziert werden, ohne dass eine persön-
liche Strafe ausgesprochen werden muss.

Reduzierung nach Torerfolg aus Vorteil
Beim Vereiteln einer offensichtlichen Torchance wird
künftig auf eine Verwarnung verzichtet, wenn der
Schiedsrichter Vorteil laufen lässt und daraus ein Tor
entsteht (klassische "Notbremse-Situationen" oder beim
erfolglosen Versuch eines Abwehrspielers, durch Hand-
spiel ein Tor zu verhindern).
5-Sekunden-Limit bei Einwürfen und Abstößen
Verzögert ein Spieler die Ausführung eines Einwurfs
oder Abstoßes, zeigt der Schiedsrichter einen Fünf-Se-
kunden-Countdown an. Wird das Zeitlimit überschritten,
erhält die gegnerische Mannschaft einen Einwurf bezie-
hungsweise Eckstoß zugesprochen. (Anmerkung: Beim
Abschlag/Abwurf verbleibt es bei der Acht-Sekunden-
Regel. Bei Überschreitung wird das Spiel mit Eckstoß
für den Gegner fortgesetzt.)



(cph). Auf Anfrage des stellvertretenden Abtei-
lungsleiters Michael Förg wurde unter bewährter
Leitung von Richard Käsmayr am 24. Februar ein
Vereinsabend beim TSV Bäumenheim abgehalten.
Zahlreiche Jugendspieler, Akteure der Herrenmann-
schaften, Trainer und weitere Vereinsaktive sorgten
für ein fast volles Sportheim. Dank guter Stim-
mung wurde es eine kurzweilige und unterhaltsame
Veranstaltung, sodass das Ziel, sich auszutau-
schen und mehr Verständnis füreinander zu 
erlangen, erreicht wurde. Denn schließlich gehen
sowohl die Vereine als auch die Schiedsrichter
dem gleichen Hobby nach, nur auf unterschied-
lichen Positionen.

Nach einer kurzen Begrüßung durch Michael Förg gab
Richard Käsmayr eine kleine Einführung in den Ablauf
des Abends und erläuterte den Anwesenden die Spiel-
vorbereitungen eines Schiedsrichters. Anschließend
stellte Clauspeter Heger die Gruppe Nordschwaben vor,
bevor Käsmayr die wesentlichen Parameter für ein straf-
bares Handspiel erläuterte. Es folgte der Höhepunkt des
Abends, denn nunmehr mussten die Anwesenden mit
gelben und roten Karten sechs verschiedene Szenen
zum Thema Abseits, Handspiel, Notbremse und persön-
liche Strafe auflösen. Unter Moderation von Tobias Heu-
berger entbrannte bei der anschließenden Besprechung
wie immer eine muntere Diskussion - und vielen wurde
erstmals klar, dass eine eigentlich glasklare Szene doch
nicht so deutlich ist bzw. teilweise weit mehr als die Hälf-
te der Anwesenden mit ihrer Entscheidung falsch lagen.
Immerhin beurteilten drei Teilnehmer fünf Situationen
korrekt, wofür sie von Richard Käsmayr mit einem klei-
nen Pokal zu den TSV-Regelkönigen gekürt wurden.
Ebenso sprach Heuberger noch die Regeländerungen
sowie den Kapitänsdialog an und untermauerte seine
Ausführungen mit weiteren Videosequenzen. Zum Ab-
schluss ging Käsmayr kurz auf die Abstimmungsergeb-
nisse der Vereine beim Kreistag ein und wies darauf hin,
dass dem Leiter des Ordnungsdienstes nach wie vor ei-
ne wichtige Aufgabe zukomme und dieser sich beim Un-
parteiischen vor dem Spiel vorzustellen habe. Auch dür-
fe dieser keine Doppelfunktion ausüben. Zugleich warb
er nochmals um Respekt und Verständnis und rief dabei
die Zivilcourage in Erinnerung, da es auch im Sinne des
Vereins sei, auf störende Fans einzuwirken, negative
Emotionen zu unterbinden und ein schlechtes Image zu
vermeiden. Foto: cph

Wolfgang Fontaine und Alfred Randi überbringen Stefan
Wörle in Reimlingen die besten Wünsche zu seinem Ach-
zigsten.    Foto: privat

Tobias Heuberger (links) und Ricardo Scholz feierten mit
beim Sechzigsten von Mario Brettschneider.       Foto: th

Auch Wolfgang 
Göttler feierte jüngst
seinen 60. Geburts-
tag, allerdings im
Ausland. Deshalb
hier ein Foto des
Großsorheimers
beim Grillfest-Einla-
gespiel von 2016.

Foto: cph

Und vom Oktober 2026 bis April 2027 feiern:

1. Oktober Norbert Süss 60 Jahre
18. Oktober Markus Weber 50 Jahre
1. November Maximilian Schroll 30 Jahre
13. November Ralf Benninger 20 Jahre
25. Januar Helmut Metzger 70 Jahre
12. März Daniel Spieß 40 Jahre
19. März Walter Dürrwanger 70 Jahre
26. März Stefan Baur 30 Jahre
26. März Philipp Hahn 40 Jahre
27. März Günter Bissinger 60 Jahre

Neuer Vereinsabend 
Gute Stimmung im Sportheim Bäumenheim

RRuunnddee  GGeebbuurrttssttaaggeeRRuunnddee  GGeebbuurrttssttaaggee
Gefeierte und noch kommende Feste



Ein Freund und treuer Kamerad
Ralf Vogel (Otting) nach schwerer Krankheit mit erst 50 Jahren verstorben

sonderen Leistungen den Wanderpokal überreicht.
Dass er zusammen mit Norbert Süss, der als
“Schiedsrichter des Jahres” ausgezeichnet wurde
und bei dem Ralf mit Abstand am häufigsten an der
Linie mitfuhr im selben Jahr geehrt wurde, bedeutete
ihm viel. Begleitet wurde er dabei natürlich von seiner
Frau und seiner Tochter, die ihn stets tatkräftig unter-
stützten und sein ehrenamtliches Engagement mit-
lebten. 
Darüber hinaus brachte sich Ralf in weiteren Funk-
tionen für den Amateurfußball in der Region ein. Ne-
ben seinem Engagement zwischen 2006 und 2012
als Jugendleiter des TSV Wemding fungierte er seit
2015 als Junioren-Spielgruppenleiter für den BFV.
Auch in dieser Funktion war er nicht nur aufgrund
seiner Kompetenz, die er sich angeeignet hatte, ein
gefragter Mann. Insbesondere seine ausgeglichene
und kameradschaftliche Art, verbunden mit Hilfsbe-
reitschaft, Geduld und großem Einsatz brachten ihm
Respekt und Anerkennung bei den Vereinen und den
BFV-Funktionären ein. In dieser Funktion ging er
auch auf die Belange und Interessen der Schieds-
richter ein. An kritischen Tagen wie an Feiertagen
oder Ostern wurden keine Jugendspiele mehr ange-
setzt, sodass die Belastung sowohl für die Unparteii-
schen als auch die Einteiler wesentlich gesunken ist. 

Ralf hatte sich zu einem unverzichtbaren Kameraden
in der Gruppe und im Amateurfußball der Region ge-
mausert, der sich den Fußballsport und die Schieds-
richterei auf die Fahne geschrieben und mit seiner
fröhlichen Art, seiner Freude am Hobby, seinem En-
gagement und seiner Begeisterung andere ange-
steckt hat. Sein Tod hinterlässt eine große Lücke.
Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seiner Frau Anja
sowie seinen beiden Kindern Leonie und Jonas.  

* 29.09.1975
+ 02.04.2026

(th/cph). Die Schiedsrichter
der Gruppe Nordschwaben
trauern um ihren Freund
und guten Kameraden Ralf
Vogel (SV Otting), der am
02.04.2026 seiner schweren
Krankheit im Alter von erst
50 Jahren erlag.

Ralf legte im Jahr 2012 unter Obmann Wolfgang
Beck die Neulingsprüfung ab und war seither ein
überaus geschätzter Kamerad und ein sehr gefragter
Assistent, der es in dieser Zeit auf 469 Einsätze
brachte. Fast jeder qualifizierte Schiedsrichter ab der
Kreisliga hatte Ralf bereits einmal dabei und durfte
sich über seine herzliche und stets positive Art freu-
en. Auch zahlreiche Neulinge konnten sich auf seine
Unterstützung verlassen, denn er stand bereitwillig
zur Verfügung, wenn es darum ging, junge Kamera-
den bei ihren ersten Spielen unentgeltlich zu unter-
stützen. Zudem gehörte Ralf zu den fleißigsten Ver-
sammlungsbesuchern, auch bei den gesellschaft-
lichen Veranstaltungen war er immer dabei. 
Selbstredend leitete er die eingeteilten Spiele mit
großer Zuverlässigkeit, egal in welcher Spielklasse.
Es gab kein Meckern und kein Murren, Rückgaben
nur im äußersten Notfall. Auch dank seiner Hilfsbe-
reitschaft war er für die Einteiler eine große Stütze.
Aufgrund seines vorbildlichen Einsatzes für den
Amateurfußball in der Region wurde Ralf erst im Fe-
bruar 2025 im Rahmen der Aktion "Danke Schiri"
ausgezeichnet. Schon im Jahr 2023 erhielt er beim
Kameradschaftsabend in Anerkennung seiner be-



(ju). Am Wochenende des 4. und 5. Juli 2026 ver-
sammelten sich die Schiedsrichterinnen und
Schiedsrichter der Bezirksliga, die Ersatzkandida-
ten für die Saison 2026/27, die schwäbischen Be-
zirks-Beobachter sowie fünf nominierte Förder-
schiedsrichterinnen im Schullandheim Bliensbach,
das durch 61 Teilnehmer nahezu ausgebucht war,
zu ihrem alljährlichen Vorbereitungslehrgang. 

Im Mittelpunkt der zweitägigen Veranstaltung standen
neben administrativen Neuerungen vor allem psycholo-
gische Schulungen, Regeländerungen und die Schär-
fung des eigenen Profils auf dem Platz. Der Bezirks-
schiedsrichterausschuss (BSA) unter der Leitung von
Bezirksschiedsrichterobmann Thomas Färber lud hierzu
nach Bliensbach ein. Aus der Gruppe Nordschwaben
nahmen als Schiedsrichter Jonas Keppeler, Veit Sieber
und Julius Ulrich sowie als Beobachter Stefan Baur und
Tobias Heuberger teil.
Der erste Lehrgangstag startete für ein paar Schieds-
richter und Beobachter am Morgen zunächst mit einer
Wiederholungsmöglichkeit für den Regel- und Konfor-
mitätstest, die erfreulicherweise alle Absolventen be-
standen. Nach der offiziellen Anreise der Teilnehmer
folgte die Begrüßung, welche mit einem kompakten
"Elevator-Pitch" verknüpft war. Dies war aufgrund von
sieben Aufsteigern in die Landesliga und zehn Aufstei-
gern in die Bezirksliga sehr sinnvoll, auch echte Urge-
steine waren über die Zahl der neuen Gesichter über-
rascht. 
Hierbei stellten sich die erstmaligen Teilnehmer in mög-
lichst exakt 60 Sekunden persönlich vor und legten ihre
Motivation und Ziele dar. Im anschließenden administra-
tiven Block wurden beispielsweise die neuen Qualifika-
tionsrichtlinien, Wissenswertes zur Einteilung, der Be-
zirksregeltest sowie der neue Online-Shop des BSA be-
handelt, bevor sich die Unparteiischen vor der Mittags-
pause mit den aktuellen Regeländerungen auseinander-
setzten. Laut einigen Teilnehmern bestand hierin einer
der interessantesten Teile des Wochenendes, da schon
sehr zeitnah nach dem Inkrafttreten der neuen Be-
stimmungen aufgrund der BSA-Mitglieder Helmut Urban
und Dominik Esters, die bestens vorbereitet waren, ein
tiefgründiges Verständnis ermöglicht wurde.
Den zeitlich weitaus größten und intensivsten Schwer-
punkt des gesamten Lehrgangs bildete ein umfassender
mehrstündiger Workshop unter der Leitung der Diplom-
Psychologin Mila Hanke, die mit ihrer Gemeinschafts-
praxis in München auch zahlreiche Leistungssportler
betreut. Dabei erarbeiteten die Teilnehmer Strategien,
um das Thema "Leistungsdruck meistern" erfolgreich in
der Praxis und speziell in der eigenen Spielleitung um-
zusetzen. Abschließend wurde den Teilnehmern von der
Sportpsychologin eine "mentale Toolbox" an die Hand
gegeben, sodass jeder individuell passende Werkzeuge
auswählen und in Zukunft anwenden kann. Parallel da-
zu fand für alle Beobachter eine Videoschulung unter
der Leitung von Martin Prinzler statt. Nach diesem gro-
ßen Arbeitsblock folgte ein Vortrag des BSA-Mitglieds

Ingo Weber unter dem Titel "Der Weg ist das Ziel", ein
vermeintlich kleiner Punkt auf der Agenda. Dieses Refe-
rat stellte jedoch das absolute Highlight des Lehrgangs
dar. Mit einer wunderbaren Mischung aus auch heiteren
eigenen Erfahrungen und Ansätzen, welche Art von Zie-
len man sich setzen und wie man damit umgehen soll-
te, begeisterte der Referent alle Anwesenden und sorg-
te für ein kurzweiliges Referat. Im Anschluss wurde der
anstrengende Seminartag mit einer regenerierenden
Entspannungseinheit beendet. Dieses Jahr stellte dabei
Yoga unter der Leitung von Sabine Färber ein interes-
santes Kontrastprogramm zu den Sporteinheiten, die ei-
nem sonst als erstes zur Schiedsrichterei einfallen, dar.
Am Abend stand schließlich die Kameradschaft im
Vordergrund. Zunächst versammelten sich die Unpartei-
ischen im Schiedsrichteroutfit für das offizielle Lehr-
gangsfoto, in dessen Rahmen auch die verdienten Re-
ferees Stefan Heggenstaller, Luca Riedl und Sebastian
Eder nach einer langjährigen Bezirkslaufbahn aus dem
Kreis der schwäbischen Schiedsrichterinnen und
Schiedsrichter der Bezirksliga verabschiedet wurden,
ehe der Tag bei einem gemeinsamen Kameradschafts-
abend mit Abendessen ausklang.

Von links: Tobias Heuberger, Jonas Keppeler, Julius Ulrich,

Stefan Baur und Veit Sieber. Sowie rechts die Verabschiedung

von Sebastian Eder.                      Fotos: privat

Der zweite Lehrgangstag begann nach dem Frühstück
mit dem wichtigen Lehrthema "Kommunikation & Per-
sönlichkeit eines Schiedsrichters". Dazu erläuterte Hel-
mut Urban auch anhand von Fallbeispielen, wann wel-
che Ebene der Kommunikation auf dem Platz am besten
geeignet ist und welche Eigenschaften für einen
Schiedsrichter wichtig sind. Daran schloss sich die so-
genannte Runde der Aktiven an, bei der Michael Sting
als Aktivensprecher bestätigt und Florian Schatz ein-
stimmig neu gewählt wurde. Nach einer kurzen Pause
folgte ein kompakter Informationsblock zum aktuellen
Stand der schwäbischen Imagekampagne. Vor dem En-
de des Lehrgangs wurden im Rahmen einer einstündi-
gen Einheit durch den BSO Thomas Färber nochmals
die "Grundpfeiler der Spielleitung" vertieft, nämlich Kom-
petenz, Kommunikation und modernes Matchmanage-
ment, dabei wurden außerdem die Anforderungen an
die Schiedsrichter für die neue Spielzeit vertieft. Mit ei-
ner abschließenden Schlussrunde und dem anschlie-
ßenden gemeinsamen Mittagessen wurde die zweitägi-
ge Veranstaltung erfolgreich beendet.

Eine gute Bezirksliga-Saisonvorbereitung
Schwäbische Schiedsrichter und Beobachter auf Lehrgang im Schullandheim Bliensbach



(cph). Der Tagesausflug ist seit inzwischen 
20 Jahren fester Bestandteil des Gruppen-
kalenders. Auch dieses Jahr war es an 
Fronleichnam wieder so weit, als sich 29 Nord-
schwaben sowie drei Kinder mit der Bahn auf 
den Weg zum Chiemsee machten, um bei idealen
äußeren Bedingungen einen schönen Tag am 
"bayerischen Meer" zu verbringen. 

Pünktlich um 7:00 Uhr startete die Zugfahrt in Donau-
wörth, und nach nur knapp drei Stunden Fahrzeit und ei-
nem Umstieg in München, der zu einem zweiten Früh-
stück genutzt werden konnte, war das Ziel Prien er-
reicht. Von dort ging es zunächst mit der Schmalspur-
Chiemseebahn, die schon seit 1887 den Bahnhof mit
dem Hafen im Ortsteil Stock verbindet und auch liebe-
voll “Bockerlbahn" genannt wird, direkt zum Schiffsanle-
ger. Mit der gebuchten Inselrundfahrt machten sich die
meisten zunächst mit dem Raddampfer auf den Weg zur
Herreninsel, auf der neben dem Alten Schloss, das im
Jahr 1948 als Tagungsstätte des Verfassungskonvents
diente und mit dem ein wesentlicher Beitrag für die Ent-
stehung des Grundgesetzes geschaffen wurde, das

Schloss Herrenchiemsee mit seinen Prunksälen hervor-
sticht. Auch der schön angelegte Park war mehr als ei-
nen Blick wert. Eine kleine Gruppe umrundete die Insel
auf einem 9 km langen Fußweg, wobei zwei Unentweg-
te beim Aussichtspunkt "Pauls Ruh" einen Sprung ins
kühle Nass wagten und dabei einen herrlichen Blick auf
die Kampenwand und die umliegende Bergwelt hatten.
Auf der Fraueninsel konnte die Kirche des Klosters
Frauenwörth sowie die karolingische Torhalle besichtigt
werden. Aber auch die Biergärten und die zahlreichen
Parkbänke auf den beiden Inseln luden zu einem Ver-
weilen ein. Nach einem kurzweiligen und erlebnisrei-
chen Tag traten die Nordschwaben schließlich gegen
17:00 Uhr die Heimfahrt an, die trotz großen Ausflug-
verkehrs problemlos und pünktlich vonstattenging. Le-
diglich eine kleine Gruppe verpasste das letzte Schiff,
sodass in Prien die verbleibende Zeit sehr kurz war und
der geplante Zug aufgrund mangelnder konditioneller
Fitness nicht mehr erreicht wurde …

Fotos: cph und mb

Schiris beim Ausflug an den Chiemsee
Kurzweiliger Bahnausflug der Schiedsrichtergruppe schon seit 20 Jahren 



(cph). Eigentlich hätte das Hüttenwochenende 
vom 26. bis 29. März im Gegensatz zu den Advents-
ausflügen eine Frühjahrsfahrt werden sollen. 
Doch pünktlich zur Anreise setzte - entsprechend
der Ankündigung des Wetterberichts - teils dichter
Schneefall ein und verwandelte die Alpen bis in 
die Tallagen in eine traumhafte Winterlandschaft.
Glücklicherweise blieben die Straßen jedoch
schnee- und eisfrei, sodass sich die Hin- und 
Rückfahrt problemlos gestalteten.

Auch heuer machte sich der erste Teil der Gruppe be-
reits am Donnerstagvormittag auf die gut 300 km lange
Fahrt in den Pinzgau, während der zweite Teil am Frei-
tagmittag startete. Wie gewohnt wurden zuerst der Hot-
pot angeschürt und die Sauna in Betrieb genommen,
ehe in der Hütte die Zimmer bezogen und der mitge-
brachte Proviant verstaut wurden. Während des Aufent-
halts in der urigen Bergbauernhütte hoch über dem
Salzachtal standen neben dem Relaxen auch verschie-

dene Kartenspiele und zünftige Hüttenmusik auf der Ta-
gesordnung. Aber auch Spaziergänge über die ver-
schneiten Wald- und Wiesenwege durften nicht fehlen,
ebenso erstmals ein Berglauf auf der Passstraße. Hier
war Franz Dambaur am schnellsten, der seine Mitstrei-
ter in beeindruckender Weise distanzierte.

Auch die kulinarische Versorgung war sichergestellt, zu
Bier und alkoholfreien Getränken gab es deftige Gerich-
te in ausreichendem Umfang, sodass "Chefkoch" Claus-
peter Heger alle hungrigen Mägen sättigen konnte.
Nach einem ausgiebigen Frühstück wurde am Sonntag-
vormittag wiederum bei leichtem Schneefall die Heim-
fahrt angetreten, nachdem sich an den beiden Tagen
zuvor die Sonne durchgesetzt hatte und den Schnee zu-
mindest im Tal und an den Südhängen zum Tauen
brachte. Wieder einmal war es ein äußerst kurzweiliges,
gemütliches und geselliges Wochenende mit den vier
mitgereisten Kameraden von der Gruppe Donau.

Fotos: cph/sb

Vergnügliches Wochenende im Schnee
Nordschwäbische Schiedsrichter auf der Kohlschnaithütte am Fuße der Glocknerstraße



Qualifizierte Qualifizierte 

Nord-Nord-

schwabenschwaben

2026/272026/27
Sebastian Stadlmayr, 

26 Jahre, 

SV Donaumünst.-Erlingshofen

Steffen Brenner, 

34 Jahre, 

SC Nähermemm.-Baldingen
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Maximilian Wirkner, 

27 Jahre, 

FC Mertingen

Julius Ulrich, 

17 Jahre, 

FSV Flotzheim
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Tobias Heuberger, 

33 Jahre, 

TSV Möttingen

Veit Sieber, 

31 Jahre, 

DJK Augsburg-Lechhausen

Jonas Keppeler, 

30 Jahre, 

SV Eggelstetten
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Stefan Baur, 

29 Jahre, 

SC Tapfheim
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Sebastian Eder, 

37 Jahre, 

SV Holzkirchen

Louis Scholz, 

16 Jahre, 

TSV Oettingen

Manuel Ostermeyer, 

34 Jahre, 

FC Maihingen
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Markus Bauer, 

56 Jahre, 

Munzinger SV

Dr. Martin Faußner, 

46 Jahre, 

SV Niederhofen-Ehingen

Sebastian Eder, 

37 Jahre, 

SV Holzkirchen

Manfred Eberhardt, 

54 Jahre, 

SV Amerdingen

Christian Bosch, 

40 Jahre, 

BC Huisheim

David Fischer, 

31 Jahre, 

TSV Oettingen

Norbert Süss, 

59 Jahre, 

TSV Ellgau

Manfred Stix, 

55 Jahre, 

SV Donaum.-Erlingshofen

Jonathan Schädle, 

39 Jahre, 

SV Wörnitzstein-Berg

Dominik Mayr, 

35 Jahre, 

SV Wörnitzstein-Berg
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(cph). Hochsommerliche Temperaturen um 35 °C
und strahlender Sonnenschein herrschten beim
diesjährigen Grillfest der Gruppe Nordschwaben.
Doch trotz der großen Hitze fanden knapp 100 Teil-
nehmer den Weg auf das Ederheimer Sportgelände.
Das traditionelle Einlagespiel, das seit einiger Zeit
zwei Gruppen-Teams untereinander bestreiten,
sorgte für einen kurzweiligen Rahmen.

Alles startete gegen 15 Uhr mit Kaffee und Kuchen, wo-
zu sich bereits viele Besucher einfanden. Eine will-
kommene Stärkung für das anschließende Fußballspiel
mit den Mannschaftskapitänen Ricar-
do Scholz und Sebastian Eder, das
trotz der großen Hitze auf einstimmi-
gen Wunsch aller Spieler unter Lei-
tung von Andreas Schaudig durchge-
führt wurde. Während zunächst die
taktischen Vorgaben einigermaßen
eingehalten wurden, entwickelte sich
ab Mitte der zweiten Halbzeit ein flot-
ter Schlagabtausch ohne Geplänkel
mit viel Drang Richtung gegnerisches
Gehäuse. Und so konnten die Zu-
schauer bei einem 5:3-Endergebnis
noch zahlreiche Tore bejubeln, wobei
die beiden Torhüter Paul Bauer und
Stefan Baur chancenlos waren.
Trinkpausen und kühle Getränke
sorgten zwischenzeitlich für die erfor-
derliche Abkühlung. 
Nach kurzen Grußworten von Ob-
mann Tobias Heuberger wurde ab 18
Uhr ein reichhaltiges Abendessen
ausgegeben, das von unserem
"Metzgermeister" Ernest Mece orga-
nisiert wurde. Neben einem Halsbra-
ten wurden erstmals auch Spareribs
angeboten - eine sehr schmackhafte
und willkommene Auswahl. Zusam-
men mit frischen Spätzle und den
zahlreichen mitgebrachten Salaten
konnten die Mägen gestillt werden. 

Anschließend klang der Abend
bei zahlreichen Kaltgetränken
sowie kurzweiligen und unter-
haltsamen Gesprächen auf der
Sportheimterrasse gemütlich
aus. 
Besonderer Dank gilt neben
der SpVgg Ederheim den zahl-
reichen Salat- und Kuchen-
spendern. Wieder einmal war
es ein gelungenes Sommer-
fest, zu dem viele ihren Anteil
beigetragen haben.

Fotos: cph

Heißes Gruppen-Grillfest in Ederheim
Dabei gab es wieder einmal gutes Essen und ein Einlagespiel mit zwei Nord-Teams

Torhüter Stefan Baur

war 5x chancenlos.  

“Fachgespräche” gab es schon vor dem Anpfiff. 

Bei der Hitze tat Abkühlung in der Trinkpause gut.  



IImmpprreessssiioonneenn  aauuss  ddeerr  NNoorrddggrruuppppeeIImmpprreessssiioonneenn  aauuss  ddeerr  NNoorrddggrruuppppee
Fotos von Stefan Baur und Clauspeter Heger

Kartel-Abend auf der Kohlschnaithütte. Gruppenausbildung beim Neulingslehrgang.

Die Nordteams im Einlagespiel beim Grillfest. Feierstimmung beim Grillfest in Ederheim.



Viele Nordschiris im Einsatz
Woche für Woche sind sie auf unseren Sportplätzen unterwegs

Enes Babuccu bei SG Eggelstetten-Oberndorf 2 - SpVgg

Brachstadt-Oppertshofen. Foto: Geiger

Lukas Schaudig bei SG Huisheim-

Großsorheim-Hoppingen gegen

SG Munzingen-Birkhausen Reser-

ven. Foto: cph

Erwin Ulrich als

Schiedsrichter-Assistent

beim Jubiläumsspiel von

Karl Prügel in Hains-

farth.            Foto: cph

Stefan Baur (Oberndorf-Eggel-

stetten - Riedlingen). Foto: Geiger

Nevzat Bayrakci bei

Oberndorf-Eggel-

stetten - FC Donau-

ried Reserven. 

Foto: Geiger

David Fischer bei SV Donaumün-

ster-Erlingshofen - SV Ehingen-

Ortlfingen. Foto: Geiger

Alfred Randi bei

TSV Monheim -

SV Donaumün.-

Erlingshofen.

Foto: cph

Paul Bauer, Tobias Heuberger

und Louis Scholz bei Reimlingen

- Alerheim. Foto: Geiger

Hans Dollinger

(Donaumünster-

Erlingsh. - Ehin-

gen-Ortlf.  Res).

Foto: Geiger

Tomas Hobjana

bei Flotzheim -

Schwörsheim-

Munningen Res.

Foto: cph

Jonathan Schädle bei SG Alerheim -

FSV Buchdorf. Foto: wf

Marco Röthlein

bei Oberndorf-

Eggelstetten -

Unterthürheim. 

Foto: Geiger

Max Renner bei

Huish.-Großsor.-

Hopp. - Munzin-

gen-Birkhausen.

Foto: cph

Andreas Schröter 

bei Tapfheim - 

Fatih Spor Bäumenheim. 

Foto: Geiger

Markus Schmidt

bei Oberndorf-

Eggelstetten - 

FC Donauried. 

Foto: Geiger

Max Schneid

bei Obernd.-

Eggelst. 2 -

Unterthürh. 2

Foto: Geiger

Tom Schneid bei

Obernd.-Eggelst. -

Riedlingen Reserven. 

Foto: Geiger

Robin Wetzstein bei 

Donaumünster-Erlings-

hofen - Ehingen-Ortlf.

Foto: Geiger



(cph). Beim diesjährigen Neulingslehrgang in Huis-
heim konnten wieder 25 Jung-Schiedsrichter aus-
gebildet werden, drei davon stammen aus dem von
Tobias Heuberger durchgeführten Wahlunterricht
"DFB-Junior-Referee". Ein Kamerad pfeift künftig
in einer anderen Gruppe, drei schafften die Wieder-
holungsprüfung. Felix Zastrow, Bruder von Lukas,
erzielte beim Regeltest die volle Punktzahl, Kai
Gundel und Jakob Langer erreichten 59 von 60
möglichen Zählern. Für wieder einmal perfekte
Rahmenbedingungen sorgten BCH-Vorstand Klaus
Färber und seine Frau Susanne - beiden ein herz-
liches Vergelt's Gott für die Überlassung des
Sportheims und die ausgezeichnete Verköstigung.

Nach der Begrüßung und einer kurzen Vorstellungsrun-
de mussten zahlreiche Formulare ausgefüllt werden.
Nach einem kurzen Überblick über die Strukturen des
Schiedsrichterwesens wurden sodann die ersten theo-
retischen Grundlagen vermittelt. Zu einem Fußballspiel
gehören Spieler und Schiedsrichter, und so startete das
Lehrteam mit Ausführungen zu den Regeln 3 (Spieler)
und 5 (Schiedsrichter). 
Der erste Regelblock wurde mit einem Referat zum
Thema Handspiel abgeschlossen, wobei die Neulinge
mithilfe zahlreicher Szenen die Unterschiede zwischen
strafbaren, nicht strafbaren und unsportlichen Hand-
spielen praxisnah kennenlern-
ten. Das Samstagsprogramm
war vollgepackt. Nach einer
kurzen Wiederholung des Ge-
lernten vom Vorabend stand die
"Königsregel 12" (Verbotenes
Spiel und unsportliches Betra-
gen) auf dem Programm. Mit
zahlreichen Videos wurden die
regeltechnischen Begriffe "fahr-
lässig", "rücksichtslos" und
"übermäßige Härte" veran-
schaulicht und die vom Regel-
werk geforderten persönlichen
Strafen besprochen. Neben
den Bestimmungen zum Frei-

stoß und Strafstoß wurden auch die Aufgaben eines
Assistenten sowie die erforderlichen Fahnenzeichen
geschult. Pausen und Praxiseinheiten lockerten den
langen Lehrgangstag auf. So wurden die "kleineren Re-
geln" auf dem Spielfeld vermittelt sowie verschiedene
praktische Grundlagen für das erste Spiel weitergege-
ben (z. B. Pfiff, Stellungsspiel, Aussprechen von Ermah-
nungen und persönlichen Strafen, Stellen der Mauer).
Mit einer abschließenden Videoschulung quer durch
das Regelwerk wurde das Erlernte nochmals wiederholt
und vertieft.
Am Sonntag stand nach einer
letzten Wiederholung des Lehr-
gangsstoffs zunächst noch die
Abseitsregel auf dem Pro-
gramm. Auch hier halfen Video-
szenen zur Verdeutlichung von
strafbarem und nicht strafba-
rem Abseits. Nach dem Regel-
test und einem Weißwurstfrüh-
stück standen im letzten Block
des Lehrgangs noch das Ver-
fassen einer Meldung sowie die
Verwaltung des eigenen E-
Mail-Accounts auf der Agenda,
ehe die Ergebnisse des Regeltests bekanntgegeben
und dieser besprochen wurde.

Anwärterlehrgang in Huisheim 
24 Schiedsrichter-Neulinge für die Gruppe Nordschwaben

Unser Bayernliga-Referee Sebastian Stadlmayr bei der Ausbildung der
Gruppen-Neulinge. Fotos: sb
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(cph). Auf die Fragen "Warum hast du dich ent-
schlossen, Schiedsrichter zu werden? Wodurch
wurdest du auf den Neulingslehrgang aufmerk-
sam? Welche Ziele hast du dir als Schiedsrichter
gesetzt?" gaben die neuen Kameraden folgende
Antworten in Kurzform. Ein Neuling ist aus beruf-
lichen Gründen nicht aufgeführt.

SÜHEYLASÜHEYLA AAYDOGDUYDOGDU
FC Augsburg, SG 
BEO Bäumenheim
14 Jahre
Schülerin
Hobby: Fußball
“Ich bin Schiedsrichter gewor-
den, da mein Bruder Mustafa
sowie viele Freunde von mir 
bereits pfeifen. Mein Bruder hat
mich auch auf den Lehrgang

hingewiesen. Ich möchte die eingeteilten Spiele gut leiten.”

TTOBIAS DEINEROBIAS DEINER
SV Mauren
30 Jahre
Entwicklungsingenieur
Fußball, Joggen, Fahrradfahren,
Kochen
“Ich habe lange selbst aktiv ge-
spielt und möchte jetzt den Fuß-
ball aus einer anderen Sicht se-
hen. Durch Aushänge und Posts
auf Instagram wurde ich auf den
Kurs aufmerksam. Ich möchte
als Unparteiischer Spaß haben

und möglichst viele richtige Entscheidungen treffen.”

MAMATIS FUCHSTIS FUCHS
SV Eggelstetten
14 Jahre
Schüler
Fußball, Tennis
“Ich möchte als Unparteiischer
Verantwortung übernehmen und
lernen, Entscheidungen auf dem
Platz zu treffen. Ich wurde durch
Mitspieler, Freunde und Ernest
Mece auf den Lehrgang hinge-
wiesen. Auf dem Feld möchte
ich so unsichtbar wie möglich

und so sichtbar wie nötig agieren.”

LASSE GEIGERLASSE GEIGER
TSV Nördlingen
14 Jahre
Schüler
Fußball, Trompete, Mathematik,
Skifahren
“Ich hatte schon länger den
Wunsch, Spiele zu pfeifen.
Durch den Lehrgang in der
Schule wurde ich auf den Kurs
aufmerksam. Ich möchte ein fai-
rer und konsequenter Unpartei-
ischer werden.”

THOMAS GRÜNEISTHOMAS GRÜNEIS
SV Otting
12 Jahre
Schüler
Fußball, Fahrradfahren
“Durch die Funktion des
Schiedsrichters möchte ich den
Fußball aus einer anderen Per-
spektive kennenlernen. Über die
BFV-App wurde ich auf den
Lehrgang aufmerksam. Ich

möchte mich zu einem guten Schiedsrichter entwickeln.”

KAI GUNDELKAI GUNDEL
SV Wortelstetten
13 Jahre
Schüler
Fußball, Betreuung behinderter
Menschen
“Fußball ist ein großer Teil mei-
nes Lebens, deshalb habe ich
nun auch die Schiriprüfung ab-
gelegt. Über einen Post auf In-
stagram wurde ich auf den Kurs

aufmerksam. Ich möchte einmal in der Bundesliga pfeifen.”

ZELJKO IVKOVICZELJKO IVKOVIC
SV Grosselfingen
43 Jahre
Zimmermann
Fußball
“Ich war bereits sieben Jahre in
Serbien und acht Jahre in
Schweden Unparteiischer und
habe dort Spiele im Gespann
geleitet. Nachdem ich nunmehr
seit zwei Jahren in Deutschland

wohne, möchte ich weiter meinem Hobby nachgehen.”

VINCENTVINCENT KLAUSKLAUS
TSV Nördlingen
13 Jahre
Schüler
Fußball
“Ich habe die Neulingsprüfung
abgelegt, da es zu wenig Unpar-
teiische gibt und ich auch ein
bisschen Taschengeld verdienen
möchte. Mein Papa hat mich auf
den Lehrgang hingewiesen. Ich

möchte als Schiedsrichter Spaß haben und erfolgreich sein.”

JANOSCH KOHLHASEJANOSCH KOHLHASE
TSV Nördlingen
13 Jahre
Schüler
Fußball
“Fußballspielen macht mir Spaß.
Und da ich schon immer in die
Sicht eines Schiedsrichters ein-
tauchen wollte, habe ich die
Neulingsprüfung abgelegt. Mein
Kumpel Benjamin Baar ist auch
schon Schiedsrichter. Ich möch-

te einmal in höhere Ligen aufsteigen.”

Neue Schiris für Nordschwaben (1)Neue Schiris für Nordschwaben (1)
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JAKOB LANGERJAKOB LANGER
TSV Nördlingen
14 Jahre
Schüler
Fußball
“Ich habe mich schon lange für
das Pfeifen interessiert und viele
Kleinfeldspiele geleitet. Mein 
Papa und ein Bekannter, der
auch Schiedsrichter ist, haben

mich ermutigt, die Prüfung abzulegen. Ich möchte meine
Spiele fehlerfrei leiten und durch gute Leistungen aufsteigen.”

SINASINA MAMATEJATEJA
TSV Bäumenheim
13 Jahre
Schülerin
Fußball, Gardetanz
“Ich möchte als Schiedsrichterin
mit den Aufgaben wachsen, zu-
dem macht mir die Fußballerei
viel Spaß. Meine Cousins Deniz
und Dilara sind auch schon

Schiedsrichter in der Gruppe, sie haben mich motiviert. Ich
möchte fair pfeifen und die richtigen Entscheidungen auf dem
Platz treffen.”

ANDREAS MEIERANDREAS MEIER
SV Grosselfingen
51 Jahre
Justizbeamter
Fußball, Gleitschirmfliegen
“Als Unparteiischer möchte ich
dazu beitragen, die Fußballspie-
le fair zu gestalten. Bekannte,
die bereits aktiv sind, haben
mich auf den Neulingslehrgang

hingewiesen. Ich möchte als Referee viele neue Erfahrungen
sammeln.”

JÜRGEN PERLICHJÜRGEN PERLICH
SC Tapfheim
45 Jahre
Angestellter
Fußball, Laufen, Sauna, 
Kochen, Familie
“Die Schiedsrichterei ist ein tol-
les Hobby, in dem man die Per-
spektiven der unterschiedlichen
Rol-len besser kennenlernt. Im

Rahmen des Trainerlehrgangs hat sich mein Entschluss,
Schiedsrichter zu werden, gefestigt. Ich möchte ein gutes
Vorbild werden.”

MAXIM RHEINMAXIM RHEIN
TSV Nördlingen
13 Jahre
Schüler
Fußball, Klavierspielen
“Ich habe die Prüfung abgelegt,
da die Schiedsrichterei sich gut
anhört. Tobias Heuberger hat
mich auf den Neulingskurs auf-
merksam gemacht. Ich möchte

meine Spiele sehr gut über die Bühne bringen.”

MANUELMANUEL RIGELRIGEL
SG BEO Bäumenheim
13 Jahre
Schüler
Fußball
“Schiedsrichtern macht mir
Spaß. Durch den WhatsApp-Sta-
tus eines Referees wurde ich
auf den Lehrgang aufmerksam.
Ich möchte unparteiisch pfeifen
und in höhere Ligen aufsteigen.”

MARCELMARCEL RISLINGRISLING
TSV Nördlingen
13 Jahre
Schüler
Fußball, Tennis
“Ich habe mich entschlossen,
Schiedsrichter zu werden, weil
mir Fußball viel Spaß macht.
Durch Tobias Heuberger wurde
ich auf den Kurs hingewiesen.
Ich möchte auf dem Platz faire

Entscheidungen treffen, damit keiner benachteiligt wird.”

JULIAN RÖDIGJULIAN RÖDIG
TSV Wemding
12 Jahre
Schüler
Fußball
“Ich bin Schiedsrichter gewor-
den, weil mir Fußball Spaß
macht und ich mein Taschen-
geld aufbessern möchte. Mein
Freund Ertem Karaman hat
mich auf den Kurs aufmerksam

gemacht. Ich möchte einmal fair pfeifen.”

ANDREAS SENZANDREAS SENZ
SV Amerdingen
34 Jahre
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Fußball 
“Es reizt mich, eine weitere Per-
spektive im Fußball zu erhalten.
Während einer Verletzung konn-
te ich erste Erfahrungen als
Schiedsrichter unserer Reserve

sammeln. Ich möchte meine Spiele so gut wie möglich pfei-
fen, um eine faire Leitung zu gewährleisten.”

JAMIE STIBERJAMIE STIBER
TSV Nördlingen
12 Jahre
Schüler
Fußball, Fahrradfahren
“Ich spiele selber Fußball, und
da ich daran viel Spaß habe,
möchte ich nun auch Schieds-
richter werden. In der Schule
habe ich bei Tobias Heuberger
am Wahlunterricht teilgenom-
men und mich dann auch für

den Neulingskurs angemeldet. Ich will Spaß haben und ein
bisschen Taschengeld verdienen.”

Neue Schiris für Nordschwaben (2)Neue Schiris für Nordschwaben (2)
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SVEN WSVEN WALLRAALLRATHTH
FC Mertingen
38 Jahre
Selbstständig (Innenausbau)
Fußball, Freunde treffen
“Da ich nach einer schweren
Knieverletzung nicht mehr
aktiv spielen kann, war die
Schiedsrichterei für mich die

einzige Lösung, trotzdem noch aktiv am Spiel teilzu-
nehmen. Über die Werbung in Social Media wurde ich
auf den Lehrgang aufmerksam, zudem haben mich Er-
nest Mece und Sven Seel gezielt angesprochen und
letztlich überzeugt. Ich möchte mich in meiner Persön-
lichkeit entwickeln (z. B. Kommunikation, Konflikt-
lösung) und ein Vorbild sein.”

LORENZ WENGLORENZ WENG
TSV Wemding
12 Jahre
Schüler
Fußball
“Ich bin Schiedsrichter ge-
worden, weil ich mehr über
die Fußballregeln wissen will.
Mein Kumpel Ertem Karaman

hat auch schon die Prüfung abgelegt. Ich möchte viele
Spiele pfeifen und ein fairer Unparteiischer werden.”

OSMAN EFENDI OSMAN EFENDI YYAZAZ
FatihSpor Bäumenheim
30 Jahre
Konstruktionsmechaniker
Sport, Musik, Reisen
“Die Schiedsrichterei hat
mich schon immer gereizt.
Jonas Keppeler hat mich auf
den Neulingslehrgang auf-

merksam gemacht. Ich möchte so hoch wie möglich
aufsteigen und in oberen Ligen zum Einsatz kommen.”

FELIX ZASTROWFELIX ZASTROW
FC Marxheim-Gansheim
35 Jahre
Sportwissenschaftler
Fußball, Fitness, Wandern,
Reisen
“Die Möglichkeit, Fußball aus
einer anderen Perspektive zu
erleben und dabei Verant-
wortung auf dem Platz zu

übernehmen, haben mich gereizt. Mein Bruder Lukas,
der im letzten Jahr die Prüfung abgelegt hat, hat mich
auf den Lehrgang hingewiesen. Ich möchte als Unpar-
teiischer Erfahrung sammeln, mich kontinuierlich
weiterentwickeln und dem Fußball auch nach meiner
aktiven Spielerkarriere verbunden bleiben.” 

Fotos: sb

UUnndd  nnoocchh  eeiinn  ZZuuggaannggUUnndd  nnoocchh  eeiinn  ZZuuggaanngg
(cph). Mit Paul Hertlein darf sich die Gruppe Nord-
schwaben über einen weiteren Neuling freuen. 
Dabei legte Paul die Prüfung zunächst im Rahmen
des Anwärterlehrgangs in Gundremmingen ab. 
Da er jedoch in Oettingen wohnt, kommt er künftig
im Norden zum Einsatz.

PPAULAUL HERTLEINHERTLEIN
TSV Oettingen
13 Jahre
Schüler
Hobby: Fußball, 
Tennis, Kegeln
Paul wurde Schiedsrichter,
da er als aktiver Fußballer
die Regeln noch besser
kennenlernen möchte.
Freunde aus seinem Heimat-

verein haben ihn zur Ablegung des Neulingslehrgangs
motiviert. Als Ziel hat er sich gesetzt, die eingeteilten
Spiele fair und sicher zu leiten. 
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1. Bei der Freistoßausführung drängt sich ein Mit-
spieler des Schützen in die Mauer, die aus drei Spielern
besteht, um so eine Lücke für den Schützen zu schaf-
fen. Der Ball geht ins Tor.
a) Tor gültig, Anstoß
b) Tor ungültig, indirekter Freistoß
c) Tor ungültig, indirekter Freistoß, Verwarnung

2. Ein Abwehrspieler verlässt das Spielfeld über
die Torlinie, um einen Gegenspieler ins Abseits zu stel-
len. Der Angreifer erhält den Ball.
a) indirekter Freistoß wegen Abseits
b) weiterspielen
c) weiterspielen, Verwarnung in nächster Spiel-
unterbrechung

3. Ein Abwehrspieler versucht im eigenen Straf-
raum einen Gegenspieler zu treten. Der Angreifer kann
zwar ausweichen, erreicht dadurch jedoch nicht mehr
den Ball. 
a) weiterspielen
b) Strafstoß, Verwarnung
c) Strafstoß, Feldverweis auf Dauer

4. Ein Auswechselspieler läuft sich neben dem ei-
genen Tor warm. Als der Torwart ausgespielt ist und der
Ball auf das leere Tor rollt, läuft der Auswechselspieler
auf das Spielfeld und schießt den Ball ins Seitenaus.
a) Strafstoß, Ausschluss
b) Strafstoß, Verwarnung und gelb-rote Karte
c) indirekter Freistoß, Verwarnung

5. Ein Auswechselspieler, der sich neben dem ei-
genen Tor warmmacht, hält einen Ball, der ansonsten
ins Toraus gerollt wäre, etwa einen halben Meter im
Spielfeld innerhalb des Strafraums mit dem Fuß auf, da
er sich irrtümlicherweise ins Spielfeld bewegt hat.
a) Strafstoß, Verwarnung
b) indirekter Freistoß, Verwarnung
c) indirekter Freistoß

6. Der Torwart hat einen Flankenball gefangen und
wirft ihn einem bereits ausgewechselten Gegenspieler,
der sich hinter dem Tor außerhalb des Spielfelds befin-
det, ins Gesicht.
a) Strafstoß, Feldverweis auf Dauer 
b) indirekter Freistoß, Feldverweis auf Dauer
c) Eckstoß, Feldverweis auf Dauer

7. Ein verletzter Spieler wartet nach der Behand-
lung das Zeichen des Schiedsrichters nicht ab, sondern
rennt unangemeldet auf das Spielfeld, ohne jedoch ins
Spiel einzugreifen. Die gegnerische Mannschaft startet
gerade einen aussichtsreichen Angriff.
a) weiterspielen
b) weiterspielen, Verwarnung in der nächsten
Spielunterbrechung
c) indirekter Freistoß, Verwarnung

8. Bei einem Schuss auf das Tor steht der Ab-
wehrspieler im Strafraum mit abgespreiztem Arm vor
dem Schützen, bevor er angeschossen wird. Er hält den
Ball mit der Hand auf, der sonst ins Tor gegangen wäre.
a) Strafstoß
b) Strafstoß, Verwarnung
c) Strafstoß, Feldverweis auf Dauer

9. Bei einem direkten Freistoß läuft der ausführen-
de Spieler an, stoppt unmittelbar vor dem Ball und
täuscht einen Schuss an, indem er zwar ausholt, den
Fuß jedoch hinter dem Ball aufsetzt. Nachdem die Mau-
er hochgesprungen ist, spielt der Schütze den Ball seit-
lich zu einem Mitspieler, der ein Tor erzielt.
a) Tor gültig, Anstoß
b) Tor nicht gültig, indirekter Freistoß
c) Tor nicht gültig, indirekter Freistoß, Verwarnung

10. Ein Abwehrspieler springt bei einer schnellen
Einwurf-Ausführung unmittelbar vor dem Einwerfer hoch
und köpft den Ball wieder ins Seitenaus.
a) Einwurf
b) indirekter Freistoß
c) indirekter Freistoß, Verwarnung

11. Bei einem indirekten Freistoß tippt der Freistoß-
schütze auf den Ball, der sich nur wenige Zentimeter be-
wegt. Ein Mitspieler schießt den Ball ins Tor. 

12. Der Torwart hält den Ball länger als acht Sekun-
den mit den Händen fest.

13. Bei einem Freistoß stellt der Schiedsrichter auf
Bitten des Schützen die Mauer. Ohne den Pfiff abzu-
warten schießt der Schütze den Ball über das Tor.

14. Bei der Ausführung eines Strafstoßes schießt
sich der Schütze zunächst selbst ans Standbein. Der
Torwart, der sich zu früh von der Torlinie bewegt, kann
den Ball abwehren.

15. Kurz vor dem Halbzeitpfiff blockiert der als Aus-
wechselspieler nominierte und sich in der eigenen Coa-
chingzone befindende Gästetrainer den Spielball. Da-
durch verhindert er eine schnelle Ausführung des Ein-
wurfs durch den Gegner.

Regeltest - 
Fragen
Gestellt von 

Clauspeter Heger
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1. Antwort b)
Besteht bei einem Freistoß die Mauer aus mindestens drei Ab-
wehrspielern, so müssen die Mitspieler des Schützen einen
Mindestabstand von einem Meter einhalten. Andernfalls wird
das Spiel unterbrochen und mit einem indirekten Freistoß für
die verteidigende Mannschaft an der Stelle fortgesetzt, an der
der Mitspieler des Schützen stand. Das Tor ist nicht gültig.
2. Antwort c)
Es liegt ein unerlaubtes Verlassen des Spielfelds durch den
Abwehrspieler vor. Deshalb wird dieser in der nächsten Spiel-
unterbrechung verwarnt.
3. Antwort c)
Beim Treten ist der Versuch genauso zu bestrafen wie das
Vergehen selbst. Deshalb wird der Abwehrspieler mit der Ro-
ten Karte auf Dauer des Feldes verwiesen und das Spiel mit
Strafstoß fortgesetzt.
4. Antwort a)
Für das unerlaubte Betreten des Spielfelds ist der Auswech-
selspieler grundsätzlich zu verwarnen. Da dieser jedoch ein si-
cheres Tor verhindert, wird er mit der Roten Karte von der
Spielteilnahme ausgeschlossen, die Spielerzahl wird dadurch
nicht reduziert. Das Spiel wird aufgrund des Spieleingriffs mit
Strafstoß fortgesetzt.
5. Antwort c)
Da es sich nicht um eine unsportliche Absicht des Auswech-
selspielers handelt, wird das Spiel lediglich mit einem indirek-
ten Freistoß an der Stelle fortgesetzt, an der dieser den Ball
berührt (nicht im Torraum). Die persönliche Strafe entfällt.
6. Antwort a)
Bei einem Wurfvergehen gegen einen Spieler des gegneri-
schen Teams wird dieser so behandelt, als stünde er auf der
Linie. Deshalb wird das Spiel mit Strafstoß fortgesetzt und der
Torwart mit der Roten Karte auf Dauer des Feldes verwiesen.

7. Antwort b)
Bei einem unerlaubten Betreten des Spielfelds soll der
Schiedsrichter eine mögliche Vorteilssituation gewähren. Der
verletzte Spieler wird erst in der nächsten Spielunterbrechung
bzw. bei Eingriff ins Spiel verwarnt.
8. Antwort b)
Da der Abwehrspieler mit dem abgespreizten Arm den Schuss
blockt und diesen nicht zum Ball bzw. in die Flugbahn führt,
wird er lediglich verwarnt, obwohl er dadurch ein Tor verhindert
hat. Das Spiel wird mit Strafstoß fortgesetzt.
9. Antwort a)
Im Gegensatz zum Strafstoß sind Finten bei der Freistoßaus-
führung erlaubt. Das Tor ist gültig und das Spiel wird mit An-
stoß fortgesetzt.
10. Antwort c)
Bei einem Einwurf muss ein Abstand von zwei Metern zum
Einwerfer eingehalten werden. Deshalb wird der Abwehrspie-
ler verwarnt und das Spiel mit indirektem Freistoß an der Stell-
le fortgesetzt, an der er steht.
11. Das Tor ist gültig, da bei einem indirekten Freistoß ei-
ne minimale Bewegung des Balles ausreicht. Das Spiel wird
mit Anstoß fortgesetzt.
12. Der Schiedsrichter unterbricht das Spiel und setzt
dieses mit Eckstoß fort. Im Wiederholungsfall wird der Torwart
ermahnt, beim dritten Mal schließlich verwarnt.
13. Stellt der Schiedsrichter bei einem Freistoß die Mau-
er, muss das Spiel zwingend durch einen Pfiff fortgesetzt wer-
den. Deshalb wird der Freistoß wiederholt und der Schütze
aufgrund unsportlichen Verhaltens verwarnt. 
14. Da sowohl der Schütze als auch der Torwart gegen
die Ausführungsbestimmungen verstoßen haben, wird der
Strafstoß wiederholt.
15. Der Trainer wird durch Zeigen der Roten Karte von
der Spielteilnahme ausgeschlossen und des Innenraums ver-
wiesen. Bei persönlichen Strafen gegen die Auswechselbank
ist entscheidend, welche Funktion der Akteur gerade ausübt.
Da dieser zu diesem Zeitpunkt als Trainer fungiert, wird er als
solcher bestraft. Ein Auswechselspieler ohne Funktion wäre
lediglich verwarnt worden. 

Bei der Gruppe JuraBei der Gruppe Jura
(cph). Nachdem in der Vorrunde vier fränkische Kame-
raden zum Austausch nach Nordschwaben kamen, fand
im Frühjahr der Gegenbesuch bei der befreundeten
Schiedsrichtergruppe Jura Nord statt. So machten sich
am 3. Mai Paul Bauer, David Fischer sowie Louis und
Ricardo Scholz auf den Weg nach Mittelfranken. Nach-
dem sie die Spiele in Abenberg, Großweingarten, Rit-
tersbach und Spalt gut über die Bühne gebracht hatten,
trafen sie sich mit den Kameraden der Gastgebergrup-
pe in Spalt zum gemütlichen Stammtisch, wobei Ricardo
es sich mit dem fränkischen Nationalgericht "Schäufele
mit Klös" richtig schmecken ließ. Ein herzlicher Dank gilt
unserer befreundeten Gruppe um Obmann Michael
Winkler (Georgensgmünd) für die hervorragende Orga-
nisation und den schönen Abend.           
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Regeltest - Antworten
Gegeben von Clauspeter Heger

Junioren-Altersklassen Junioren-Altersklassen 
(cph). Für die Saison 2026/27 ergeben sich im 
Juniorenbereich folgende Altersklassen:
U 19 Jahrgänge 2008/09
U 17 Jahrgänge 2010/11
U 15 Jahrgänge 2012/13
U 13 Jahrgänge 2014/15
U 11 Jahrgänge 2016/17
U 9 Jahrgänge 2018/19
U 7 ab 2020
A-Junioren des älteren Jahrgangs dürfen in Herren-
mannschaften eingesetzt werden. Sofern sie das 18.
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, benötigt der
Verein aus versicherungsrechtlichen Gründen eine 
Einverständniserklärung der Eltern sowie ein ärztliches
Attest über die Tauglichkeit im Herrenfußball. Beide 
Dokumente unterliegen jedoch nicht der Prüfpflicht des
Schiedsrichters.
- A-Junioren des jüngeren Jahrgangs dürfen mit Vollen-
dung des 18. Lebensjahres in Herrenmannschaften ein-
gesetzt werden.
- Zudem dürfen bei A-Junioren-Spielen maximal drei 
U20-Spieler eingesetzt werden.
- B-Juniorinnen des älteren Jahrgangs dürfen in Frau-
enmannschaften eingesetzt werden; der jüngere Jahr-
gang hat kein Spielrecht im Erwachsenenbereich.



DDiiee  FFiittnneessss  ggeetteesstteettDDiiee  FFiittnneessss  ggeetteesstteett
Leistungsprüfungen in Mönchsdeggingen

(cph). Wie seit vielen Jahren bot die Gruppe auch
heuer wieder drei Termine zur Leistungsprüfung
an. Es folgten eine Videoschulung zum Stellungs-
spiel, eine Praxiseinheit bzw. die Assistentenschu-
lung. Dabei durften wir erneut die Tartanbahn bzw.
sanitären Anlagen des TSV Mönchsdeggingen nut-
zen und anschließend im Sportheim die Schulun-
gen abhalten. Ein herzliches Dankeschön hierfür
an Abteilungsleiter Matthias Arndt, der wieder die
Termine möglich machte.

Während für die qualifizierten Schiedsrichter sowie für
die Mitglieder des Förderkaders die Teilnahme verpflich-
tend war, wurde diese allen anderen freigestellt, wobei
der olympische Gedanke "Dabei sein ist alles" im
Vordergrund stand. Auch viele Neulinge meisterten die
Prüfung mit Bravour. Gefordert waren sieben Runden
mit je vier 75-Meter-Lauf- sowie vier 25-Meter-Geh-

Intervallen. Die Zeitvorgabe betrug bei der Sprintstre-
cke 15 bzw. 18 Sekunden, abhängig von der Ligenzu-
gehörigkeit und vom Alter. Die schnellere Variante wur-
de auf dem Sportplatz abgehalten, um eine Vorberei-
tung auf die Kreis-, Bezirks- und Verbandslehrgänge zu
ermöglichen, während die restlichen Teilnehmer ihre
Runden auf der Tartanbahn drehten. Anschließend stan-
den noch zwei Sprints à 40 Meter an, ehe ein paar "Un-
entwegte" zum Abschluss noch einen 400-Meter-Lauf
absolvierten.

Nach dem Duschen durfte natürlich auch eine Brotzeit
nicht fehlen, die wie bei allen Fortbildungsveranstaltun-
gen aus der Gruppenkasse finanziert wurde.  Foto: sb

DDiiee  GGrruuppppeenntteerrmmiinnee  bbiiss  AApprriill  22002277DDiiee  GGrruuppppeenntteerrmmiinnee  bbiiss  AApprriill  22002277
Oktober 
03. 19:00 Schafkopfturnier Sportheim Lauber SV
05. 19:30 Monatsversammlung Gasthaus "Zur Sonne" Fünfstetten
16. 19:00 Schiedsrichter-Training Sportgelände SV Wörnitzstein

20:30 Fortbildung Sportheim SV Wörnitzstein
26. 19:30 Monatsversammlung Gasthaus "Zur Sonne" Fünfstetten

November 
13. 19:00 Hallentraining Sualafeldhalle BC Huisheim

20:30 Fortbildung Sualafeldhalle BC Huisheim
21. 19:00 Kameradschaftsabend "Wallfahrtswirt" Wemding

Dezember 
10. - 13. Hüttenfahrt Kohlschnaithütte Bruck an der Glocknerstraße

März 
01. 19:30 Monatsversammlung Gasthaus "Zur Sonne" Fünfstetten
12. 19:00 Schiedsrichter-Training Sportgelände SV Wörnitzstein 

20:30 Fortbildung Sportheim SV Wörnitzstein

April 
05. 19:30 Monatsversammlung Gasthaus "Zur Sonne" Fünfstetten
12. 19:00 Leistungsprüfung Sportgelände TSV Mönchsdeggingen

20:00 Videoschulung Sportheim TSV Mönchsdeggingen

Am Samstag, den 3. Oktober findet ab 19:00 Uhr das diesjährige Schafkopfturnier der Gruppe Nordschwa-
ben statt. Teilnehmen kann jeder, auch ohne Verbindung zur Schiedsrichtergruppe oder zum Fußball. Eine
vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die Startgebühr beträgt 15 Euro. In der Gebühr ist eine Brotzeit enthalten. Pro Partie wird ein Geldpreis
ausgeschüttet, der erste Preis beträgt 100 Euro. Zudem können sich in einem Mannschafts-Wettbewerb
vier Spieler, deren Einzelergebnisse am Turnierende zusammengerechnet werden, vor Turnierbeginn als
Team anmelden. Für diese Zusatzaktion fällt pro Spieler eine Extra-Startgebühr von einem Euro an. Die
besten drei Mannschaften erhalten einen Sachpreis.
Die Gruppenführung freut sich auf viele Partien und einen schönen Schafkopfabend!



(cph). Nach dem Jubiläumseinsatz von Karl Prügel
hat die Gruppe Nordschwaben wieder zwei aktive
Unparteiische mit mehr als 2.000 Einsätzen in ihren 
Reihen. Hinzukommt Manfred Lill, der allerdings 
im Jahr 2021 seine aktive Laufbahn beendet hat. 
Zu den nunmehr 41 Kameraden, die mehr als 1.000
Einsätze bestritten haben (davon 27 aktive und 
14 passive), sind im Vergleich zum Vorjahr David
Fischer, Erwin Mayer, Jonathan Schädle und Cle-
mens Willner hinzugekommen.

Hans Heckl SV Eggelstetten 1897 Spiele
Heinz Möbus TSV Oettingen 1872 Spiele
Helmut Metzger TSV Harburg 1799 Spiele
Bruno Braun * VfB Oberndorf 1623 Spiele
Siegbert Mielich * FSV Marktoffingen 1568 Spiele
Karl Hahn * SV Grosselfingen 1550 Spiele
Clauspeter Heger TSV Harburg 1492 Spiele
Walter Koppold * SpVgg Minderoffingen 1455 Spiele
Günter Bissinger SV Großsorheim 1449 Spiele
Andreas Steidle SpVgg Altisheim-Leith. 1393 Spiele
Tobias Heuberger TSV Möttingen 1387 Spiele
Michael Ost * SpVgg Riedlingen 1371 Spiele
Xaver Wolf SpVgg Minderoffingen 1348 Spiele
Roland Wörle FC Zirgesheim 1332 Spiele
Sebastian Eder SV Holzkirchen 1318 Spiele
Michael Fischer * Sportclub D.L.P. 1275 Spiele
Karl Schachner * SV Lehmingen-Dornstadt 1274 Spiele
Heribert Schmeißer * SV Holzkirchen 1237 Spiele
Wolfgang Beck SV Westheim 1231 Spiele
Armin Pfeifer TSV Gundelsheim 1223 Spiele
Markus Bauer Munzinger SV 1220 Spiele
Erich Wimmer SV Megesheim 1195 Spiele
Yalcin Cavus * SC Wallerstein 1135 Spiele
Charles Stefecius*     SV Wechingen 1121 Spiele
Hans Breuer * SV Wörnitzstein-Berg 1116 Spiele
Friedrich Kröner TSV Möttingen 1107 Spiele
Michael Hertle TSV Oettingen 1099 Spiele
Andreas Schaudig SpVgg Ederheim 1082 Spiele
Markus Schmidt FSV Buchdorf 1075 Spiele
Karl-Heinz Müller * FC Birkhausen 1073 Spiele
Alfred Randi Lauber SV 1070 Spiele
Martin Faußner SV Niederhofen-Ehingen 1052 Spiele
Manfred Stix SV Donaum.-Erlingshof.   1035 Spiele 
Manfred Müller * TSV Harburg 1031 Spiele
Clemens Willner FC Mertingen 1027 Spiele
Erwin Mayer SV Megesheim 1019 Spiele
David Fischer TSV Oettingen 1002 Spiele
Jonathan Schädle SV Wörnitzstein-Berg 1002 Spiele

Die mit * gekennzeichneten Kameraden haben ihre
Laufbahn inzwischen beendet. Stand der Erhebung ist
der 30. Juni 2026.

(cph). Am 12. Juli fand vor Beginn der neuen 
Saison die jährliche Assistentenschulung in
Mönchsdeggingen statt. Mit 45 Teilnehmern war 
die Veranstaltung wieder sehr gut besucht.

Nachdem in 2024 und 2025 Gastreferenten gewonnen
werden konnten, wurde die Schulung in diesem Jahr
von Lehrwart Sebastian Stadlmayr gestaltet. Dabei zeig-
te er zunächst die Standardprozesse beim Abseits auf,
gab den Anwesenden wertvolle Tipps für die Beurtei-
lung der Szenen und ging auf zahlreiche strittige Situa-
tionen ein, die sich regelmäßig bei den Spielen wieder-
holen. Da auch viele Neulinge ihre erste Veranstaltung
nach dem Neulingskurs besuchten, wurde anschließend
die Gruppe geteilt. Im weiteren Verlauf richtete Stadl-
mayr im Hörsaal das Hauptaugenmerk auf die Kommu-
nikation über Headset und hatte dazu interessantes Vi-
deomaterial mitgebracht. Fotos: cph

Zudem nahm die Sze-
nenanalyse mit Fokus
auf die Kommunikation
im Gespann einen wei-
teren Teil der Schulung
ein. Bezirksligaaufstei-
ger Julius Ulrich brach-
te den Neulingen da-
gegen auf dem Platz

die korrekten Fahnenzeichen näher, wobei die Neulinge
das Erlernte dann sogleich unter Beweis stellten. Auch
das korrekte Halten der Fahne sowie das sinnvolle An-
bringen von Freizeichen wurde thematisiert. Zum Lauf-
verhalten eines Assistenten wies Ulrich auf die Notwen-
digkeit von Sidesteps hin, um zum einen jederzeit das
Spielgeschehen im Auge behalten, zum anderen aber
gleichzeitig die Linie des vorletzten Abwehrspielers hal-
ten zu können. Nach ca. 1 ½ Stunden war die rundum
gelungene Schulung beendet. Zum Abschluss gab es
zur Stärkung noch frische Messwürstle vom Grill.

Unsere Fleißigsten
41 Unparteiische mit mehr als 1000 Einsätzen

Manfred Lill *
FSV Flotzheim
2223 Spiele

Karl Prügel
TSV Mönchsdegg.
2007 Spiele

Norbert Süss
TSV Ellgau
2169 Spiele

Assistentenschulung
In Mönchsdeggingen auf die Saison vorbereitet 



(cph). Gut vorbereitet zeigten sich die nordschwä-
bischen Nachwuchs-Schiedsrichter beim dies-
jährigen Sichtungslehrgang des Kreises Donau 
in Bissingen. Alle sieben Teilnehmer bestanden 
sowohl die Leistungsprüfung als auch den Regel-
test. Neben den Kreisligapool-Teilnehmern Stefan
Baur, Manuel Ostermeyer und Louis Scholz nah-
men auch Gabriel sowie Samuel Müller-Meerkatz,
Johannes Steib und Mathis Strauß teil, die dem
Förderkader angehören. Krankheits- bzw. verlet-
zungsbedingt fehlten Paul Bauer und Lukas Stoll.

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde und einem indivi-
duellen Aufwärmprogramm stand zunächst die Leis-
tungsprüfung auf der Agenda. Dabei waren auf dem
Sportplatz 28 Intervalle (mit Lauf- und Gehphasen) zu
absolvieren. Trotz sommerlicher Temperaturen meister-
ten die Nordschwaben die Prüfung mit Bravour. Nach
den beiden 40 Meter-Sprints und einer kurzen Pause
folgte eine Praxiseinheit zum Thema Lauf- und Stel-
lungsspiel unter Leitung von Donau-Lehrwart Paul
Schmidt. In die Praxiseinheit wurden sowohl ein Teil der
Regelneuerungen als auch die wesentlichen Mängel
aus den Beobachtungsbögen der Vorsaison einbezo-
gen. Nach der einstündigen Einheit war der Praxisblock
abgeschlossen, und nach einer wohltuenden Dusche
folgte der Regeltest. Auch hier zeigten sich die Nord-
schwaben sehr gut vorbereitet, alle Teilnehmer blieben
fehlerfrei und erzielten die Maximalzahl von 30 Punkten.

Clauspeter Heger und Tobias Heuberger vor den sieben teil-

nehmenden Nordschwaben.        Foto: privat

Nach dem Mittagessen wies Westschwabens Lehrwart
und VSA-Mitglied Florian Neiber auf einige Parameter
hin, die für eine erfolgreiche Spielleitung unabdingbar
sind. So sei bei der Unterscheidung zwischen einem
aussichtsreichen Angriff und einer klaren Torchance der
Beginn des Vergehens entscheidend, der Schiedsrichter
müsse die Situation gedanklich "einfrieren". Auch das
richtige Stellungsspiel und die Antizipation der kommen-
den Spielszenen seien unverzichtbar. Bei vorhersehba-
ren Spielabläufen müsse der Unparteiische früh loslau-
fen, um die Szenen aus kurzer Distanz beurteilen zu
können. Damit steige die Akzeptanz bei den Spielern.
Auch ein flexibles und schnelles Verschieben des Stel-
lungsspiels am Strafraum sei vonnöten. Für eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit im Team sei eine vernünftige
Absprache vor dem Spiel erforderlich. Auf dem Spielfeld

müsse sich das Gespann gegenseitig unterstützen, ins-
besondere bei Spielfortsetzungen sowie der Disziplinar-
kontrolle, aber auch bei Abseits. Bei der Spielkontrolle
schaffe ein frühes Einschreiten und das Unterbinden
von Vergehen Akzeptanz und Sicherheit, ebenso ein
restriktives Vorgehen im Defensiv- und Mittelfeldbe-
reich. Vorteile um jeden Preis bewirkten das Gegenteil.
Zum Abschluss wies Tobias Heuberger darauf hin, dass
unter anderem Zuverlässigkeit, Verfügbarkeit, Kritikfä-
higkeit beim Coaching und Interesse sich fortzuentwi-
ckeln wichtige Grundeinstellungen für ein Weiterkom-
men im Schiedsrichterbereich seien. Gerade junge
Schiedsrichter müssten lernen sich durchzusetzen und
dürften den Einstiegszeitpunkt für Ermahnungen und
persönliche Strafen nicht verpassen. Mit einer kurzen
Feedbackrunde, bei der die Teilnehmer ein positives Re-
sümee zogen, endete der diesjährige Lehrgang.

Weitere Regeländerungen zur neuen Saison
Zehn-Sekunden-Regel bei Auswechslungen
Bei Auswechslungen müssen Spieler das Spielfeld in-
nerhalb von zehn Sekunden verlassen. Wird dieses
Zeitlimit überschritten, darf der einwechselbereite Spie-
ler das Feld erst nach Ablauf von einer Minute - und nur
während einer Spielunterbrechung - betreten. Die
Schiedsrichter können die letzten fünf Sekunden per
Handzeichen anzeigen, sind jedoch nicht dazu ver-
pflichtet. Die auszuwechselnden Spieler dürfen das
Spielfeld auf dem kürzesten Weg verlassen.

Accessoires und Schmuck
Gegenstände, die nicht oder nur schwer abnehmbar,
ungefährlich und sicher (z. B. mit Tape) abgedeckt sind,
sind künftig erlaubt. Gefährliche Gegenstände müssen
dagegen weiterhin vollständig entfernt werden, ein blo-
ßes Abkleben genügt nicht. Es darf keine Verletzungs-
gefahr bestehen.

Ein-Minuten-Regel bei Verletzungen
Spieler, die auf dem Spielfeld behandelt werden, müs-
sen das Spielfeld verlassen und nach Wiederaufnahme
der Partie mindestens eine Minute außerhalb warten.
Gleiches gilt für Spieler, die eine verletzungsbedingte
Spielunterbrechung bzw. -verzögerung verursachen, un-
abhängig davon, ob dann eine Behandlung auf dem
Feld stattfindet. Der Wiedereintritt darf bei laufendem
Spiel erfolgen. Ausnahmen gelten für Torhüter, beim Zu-
sammenstoß zweier Spieler eines Teams, bei schweren
Kopfverletzungen sowie bei Verletzungen nach einem
verwarnungs- oder feldverweiswürdigen Foul.

Vorteil bei fehlerhafter Spielfortsetzung
Schiedsrichter können künftig auf Vorteil entscheiden,
wenn eine Spielfortsetzung zwar regelwidrig ausgeführt,
der Ball aber dennoch ordnungsgemäß ins Spiel ge-
bracht wird und die gegnerische Mannschaft anschlie-
ßend in Ballbesitz eine vorteilhafte Situation erhält (z. B.
Freistöße, die nicht am korrekten Ort ausgeführt wer-
den, oder Regelverstöße beim Einwurf. (cph)

Sichtungslehrgang des Kreises Donau
Bei der Schulung der drei Gruppen in Bissingen auch sieben Schiris aus dem Norden






